v SV
K il Y Y
i O
N N
VA ALY /]/ A /

ebenshilfe

Region Knittelfeld




Vorwort des Obmanns

Liebe Mitglieder unserer Lebenshilfegemeinschaft,
sehr geehrte Damen und Herren,

dieser Riickblick in das Jahr 2025 ist fiir mich ein
ganz besonderer, da er ein Blick auf mein erstes Jahr
als Obmann der Lebenshilfe Knittelfeld ist. Es galt
aus den gesetzten Zielen wie Inklusion,
individualisierte Unterstiitzung, Forderung der
Selbstbestimmung, zielgerichtete Information sowie
Einbindung von ehrenamtlich tatigen Menschen und
der Bevolkerung einerseits, und der wirtschaftlichen
sowie organisatorischen Konsolidierung andererseits,
konkrete MaBBnahmen abzuleiten.

Wir haben versucht, in vielen Besprechungen,
Workshops und Klausuren die Betroffenen wie deren
Eltern bzw. Erwachsenenvertreter, die Mitglieder und
die Beschaftigten der Lebenshilfe Knittelfeld in die
Weiterentwicklung unserer Gemeinschaft
einzubinden. Dies hat ein gehoriges Maf3 an Energie,
Kommunikation aber auch Zeit erfordert und dabei
durfte das oberste Ziel eines gliicklichen Miteinander
nicht aus den Augen gelassen werden.

Dafiir bedanke ich mich ausdriicklich und herzlich bei
allen Beteiligten!

Resultierend aus diesen Aktivitaten wurden konkrete
Prozesse und betriebliche Ablaufe neu gestaltet.
Unter anderem wurde ein internes Kontrollsystem
eingefiihrt sowie die Vereinbarung von
Entwicklungszielen fiir die von uns betreuten
Menschen, unter Einbindung der Eltern bzw.
Erwachsenenvertreter, neu gestaltet. Als besonders
intensiv und zeitaufwandig hat sich der Prozess der
Erneuerung von Statuten und Gesellschaftsvertrag
dargestellt. Dies war auf Grund gesetzlicher
Anderungen notig und ich bin sehr froh, dass alles
zeitgerecht abgeschlossen werden konnte.

Neben all der organisatorischen Erfordernisse gibt es
aber auch immer wieder ,Herzensprojekte“. Dazu
gehoren die vielen Ausfliige, Veranstaltungen,
Besuche etc., wie sie im Jahresbericht dargestellt
sind. Hervorheben maochte ich diesmal aber die
Eroffnung unseres ,Ideenreich” im Herzen von
Knittelfeld - weil es uns allgemein sichtbarer
gemacht hat.

Sichtbarer im Sinne der gesamten Lebenshilfe
Knittelfeld, durch bessere Kommunikation aller
unserer Erzeugnisse und Dienstleistungen - ob in der
Werkstatte/KlopferstraBe, dem Wohnbereich oder
den mobilen Diensten.

Hervorheben mochte ich aber noch ,Z'SAUM“ - den
Wein der Lebenshilfe Knittelfeld. Zusammen
geschaffen mit der Familie Elsnegg, dem groBartigen
Kiinstler Plo, den Kiinstlerinnen und Kiinstlern der
Lebenshilfe Knittelfeld, den Betreuerinnen und
Betreuern sowie den Mitgliedern. Geschaffen mit der
Friedenstaube aus Ton als Symbol fiir ein friedliches
Miteinander in Wiirde - unabhangig von Herkunft,
Ausbildung, Hautfarbe, Geschlecht oder Behinderung.
Dazu mehr im Blattinneren.

Dieses abgelaufene Jahr war fiir mich ein Jahr der
Konsolidierung aber auch der Weiterentwicklung, ein
Jahr mit Pflicht aber auch viel Spaf3 und Freude. Dies
alles war nur moglich durch unsere Kolleginnen und
Kollegen aber insbesondere auch durch all die
Unterstiitzer und Spender. DANKE!

Ich wiinsche noch viel Spaf3 mit dem Jahresbericht,

der heuer von Klienten und Mitarbeitern intern
gestaltet wurde - darauf sind wir stolz!

Herzlich

Johann Hubmann




Vorwort des Geschaftsfiuhrers

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freunde der
Lebenshilfe Region Knittelfeld,

auch im vergangenen Jahr haben wir gemeinsam all
unsere Energie darauf verwendet, die von uns
angebotenen Dienstleistungen fiir Menschen mit
Behinderungen weiterzuentwickeln und zu verbessern.

Auf Initiative unseres neuen Obmanns wurde ein
Prozess in Gang gesetzt, der zum Ziel hat,
Verbesserungspotentiale zu identifizieren und dort wo
notig, betriebliche Ablaufe und Strukturen zu
liberarbeiten.

Mein Dank gilt hier allen Beteiligten im Unternehmen,
die sich mit groBem Einsatz eingebracht haben und
auch die Bereitschaft gezeigt haben Veranderungen
anzunehmen und umzusetzen.

Als eher kleinere Organisation der Behindertenhilfe
sind unsere Starken die gute regionale Verankerung,
kurze Kommunikationswege und ein familidres und
menschliches Betriebsklima, sowie
DienstnehmerInnen in allen Arbeitsbereichen, die ihre
Aufgaben und Verantwortungen mit Herz und
personlichem Einsatz wahrnehmen.

Ein wichtiger Schritt zur Verbesserung der
Betreuungsqualitat war der Start der Einfiihrung einer
systematischen Personenzentrierten Zielplanung.
Jeder Mensch mit Behinderung hat wie jeder andere Werner Kachelmaier, MBA
auch, Potentiale, Wiinsche und Ziele. Es gilt diese
regelmanig zu evaluieren und konsequent in der
taglichen Betreuungsleistung nachvollziehbar
umzusetzen.

Geschaftsfiihrung

In diesem Sinne kann man sagen, wir haben schon
viel geschafft, aber es gibt auch noch viel zu tun.



Vorwort der padagogischen Leitung

Liebe Leser*in,

bei der Riickschau auf ein erfolgreiches Jahr 2025
freut es mich personlich, Teil der Lebenshilfe Region
Knittelfeld zu sein.

Durch die Er6ffnung unseres Ideenreichs ergriffen wir
auch in unserer Tageswerkstatte in der Dr. Hans-
Klopfer-StraBe die Moglichkeit, die freigewordenen
Raume neu zu nutzen. So wurde ein Raum fir
gruppeniibergreifende Projekte und ein
Besprechungs- bzw. Schulungsraum fiir

Fortbildungen geschaffen.

2025 implementierten wir die personenzentrierte
Zielplanung fiir unsere Kund*innen und schafften
dafiir eine eigene Stabstelle. Damit stellen wir sicher,
gemeinsam mit unseren Kund*innen bestmoglich an
ihrer Entwicklung arbeiten zu kdnnen.

In zahlreichen Seminaren und Fortbildungen
erlangten unsere Betreuer*innen aus allen Bereichen
neue Erkenntnisse, die sie direkt in die Begleitung
unserer Kund*innen integrierten. Fiir die lber das
vorgeschriebene Maf hinausgehende
Weiterbildungsbereitschaft und den Wissensdurst im
Sinne unserer Kund*innen mochte ich mich bei allen
Kolleg*innen herzlich bedanken.

2025 konnten wir die Weichen fiir zwei neue
Leistungen stellen, um die wir unser
Leistungsangebot in naherer Zukunft erweitern
werden. Antrage fiir die Bewilligung der Leistung
~Mobile Assistenz fiir Menschen mit Behinderung in
Pflegewohnheimen*, aus unserem mobilen Dienst Thomas Wagner, B. A.
und , Tagesbegleitung im Rahmen des Padagogischer Leiter
vollzeitbetreuten Wohnens*, bei der unsere

Senior*innen kiinftig auch tagsiiber im Wohnhaus

betreut werden konnen, wurden bei der

entsprechenden Fachabteilung eingebracht.

So schaue ich positiv und voller Tatendrang in die
Zukunft und bedanke mich bei allen Kolleg*innen und
Kund*innen fiir ihre Arbeit, ihre Energie und ihre
Unterstiitzung.
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Spendeniibergabe

Im Januar durften wir auch heuer wieder eine Spende fiir einen Tagesausflug von Jamila Coffee Inhaber Hrn.
Josiah Tiner entgegenenehmen.

Das gespendete Geld wurde wieder fiir einen Tagesausflug der Werkstattgruppe verwendet.

Wir mochten uns hiermit auch nochmal sehr herzlich bei Hrn. Tiner fiir die gro3ziigige Spende bedanken!

| 6 www.lebenshilfe-knittelfeld.at



Faschingsball

Gemeinsamer Faschingsball - danke Stadtgemeinde Spielberg!

Im Februar fand unser traditioneller Faschingsball im roten Saal der Stadt Spielberg statt!
Bei gutem Essen und toller Musik wurde gelacht, getanzt und gefeiert!

Wir mochten uns an dieser Stelle auch bei der Stadtgemeinde Spielberg bedanken, die es uns jedes Jahr
ermoglicht, unseren Faschingsball im roten Saal auszurichten!

Ganz besonders hat es uns auch heuer, dass viele unserer Einladung folgten - wir bedanken uns fiir den Besuch
bei der Lebenshilfe Leoben, bei der Lebenshilfe Trofaiach, bei der Lebenshilfe Region Judenburg und bei
Jugend am Werk!

s
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Er6ffnung Ideenreich ARz

Nach etlichen Besprechungen & vielen Planungsarbeiten, haben wir gemeinsam die Eréffnung
vom,Ideenreich” gefeiert - unserem Geschaftslokal, das fiir ein gemeinsames Miteinander und Inklusion steht.

Rund 300 Gaste waren anwesend, darunter ca. 60 Ehrengaste unter anderem Soziallandesrat Hr. Mag.
Amesbauer, BA, die Prasidentin der Lebenshilfe Steiermark Fr. Dr.in Lujansky-Lammer und der Biirgermeister
der Stadt Knittelfeld Ing. Bergmann.

Als Moderator fiihrte unser Vereinsobmann Hr. Hubmann durch die Eroffnungsfeier.

Bei den Reden der Ehrengaste, unseres Geschaftsfiinrer Hr. Kachelmaier, MBA, und dem Interview von
Teamleiterin des Ideenreich Fr. Herk und Selbstvertreterin Fr. Koppitsch wurde betont, wie wichtig Orte, wie
das Ideenreich, fiir unsere Gesellschaft sind.

Die Begeisterung der anwesenden Gaste fiir das Ideenreich zeigten die zahlreichen Geschenke die an uns
lbergeben wurden.

Das Ideenreich entstand aus einer Idee fiir ein inklusives Geschaftslokal, gleichzeitig aber auch ein inklusiver
Treffpunkt fir alle sein soll - dies hat uns die gestrige Eroffnungsfeier bestatigt.

Wir bedanken uns bei allen die gestern dabei waren und freuen uns euch wieder einmal im Ideenreich
begrifBen zu konnen!

ldeenreich

lebenshilfe

Region Knittelfeld
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Eroffnung ldeenreich

Impressionen
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WOhnhaus ALLGEMEINES

Das Jahr 2025 im Wohnhaus

Auch aus dem Wohnhaus gibt es aus dem vergangenen Jahr einiges zu berichten. Freizeitgestaltung und
lebenspraktische Forderung stehen bei den Kund*innen im voll- und teilzeitbetreuten Wohnen neben der
medizinischen und pflegerischen Versorgung im Mittelpunkt. Zahlreiche Ausfliige an den Wochenenden, der
Besuch der AINOVA Messe, sowie die Teilnahme an Kulturveranstaltungen wurden vom Wohnhausteam
begleitet.

Doch auch ,zu Hause" gestalten Kund*innen und Betreuer*innen gemeinsam einen abwechslungsreichen
Alltag. Ob bei der Aromapflege und den damit verbundenen Vorbereitungen, bei Tatigkeiten im Garten oder
auch einmal ,nur“ beim Entspannen auf der Terrasse - unsere Kundinnen gestalten gemeinsam mit den
Betreuerinnen die Zeit nach der Werkstatte und an den Wochenenden aktiv.

Dem Thema Gesundheit und Bewegung widmen wir uns beim gemeinsamen Kochen an den Wochenenden
sowie bei der einen oder anderen Sporteinheit im Bewegungsraum. So entsteht im Wohnhaus ein Alltag, der
von Gemeinschaft, Aktivitat und Lebensqualitat gepragt ist.
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Werkstatt ALLGEMEINES

Das Jahr 2025 in der Werkstatt

Das Jahr 2025 war fiir die Werkstatte von bedeutenden Veranderungen und positiven Entwicklungen gepragt.
Ein zentraler Meilenstein war der Auszug eines Teils unserer Belegschaft sowie von Kundinnen und Kunden in
die neue Werkstatt mit Verkaufslokal ,,Ideenreich am Hauptplatz in Knittelfeld.

Auch innerhalb der bestehenden Strukturen kam es zu Weiterentwicklungen: In den Bereichen GroB3gruppe und
Kerngruppe wurden Gruppenzusammenstellungen angepasst, um noch gezielter auf die individuellen
Bediirfnisse der Kundinnen und Kunden eingehen zu konnen. Auch infrastrukturell wurde einiges bewegt: Die
bestehenden Raumlichkeiten in den Bereichen Ton und Holz wurden vom Team mit gro3em Engagement
saniert und teilweise mit neuen Mobeln ausgestattet.

Im Jahr 2025 durften wir zwei neue Kunden in unserer Werkstatte begriiBen: Manfred (seit 1.1.), Catalin (seit
15.5.) Mit Sidney Rauszig als neuem Zivildiener sowie acht Praktikantinnen erhielten viele Interessierte Einblick
in das vielseitige und wertvolle Berufsbild der Behindertenbetreuung.

Zahlreiche inklusive Projekte trugen auch heuer wieder dazu bei, Begegnungen zu schaffen und
Beriihrungsangste abzubauen. Dazu zahlten unter anderem Besuche von Schiilerinnen und Schiilern, Firmlings-
und Erstkommunionsprojekte, das Fest der Begegnung, Tanzveranstaltungen sowie der Spendenlauf der
Volksschule Kobenz.

Ein besonderer Hohepunkt zum Jahresabschluss war die gemeinsame Weihnachtsfeier mit unseren Freunden
vom Round Table Murtal. Dank ihrer Unterstiitzung konnte erneut eine gro3ziigige Geschenksaktion fiir alle
unsere Kundinnen und Kunden umgesetzt werden. Insgesamt blicken wir auf ein ereignisreiches und
erfolgreiches Jahr zurlick, das von Entwicklung, Gemeinschaft und vielen wertvollen Begegnungen gepragt war.
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Mobiler Dienst ALLGEMEINES

Das Jahr 2025 im Mobilen Dienst

Wir haben im Jahr 2025 insgesamt 45 Kund*innen in den von uns folgenden, angebotenen Leistungsarten
begleitet:

Familienentlastungsdienst (FED)
Freizeitassistenz (ASS-F)

Wir begleiten unsere Kund:innen natiirlich in erster Linie in der ndheren Umgebung zu Freizeitaktivitaten,
aber Aktivitaten fihrten uns im letzten Jahr bis nach Mostar in Bosnien und nach Tschechien.

Wohnassistenz (ASS-W)

Interdisziplinare Friihforderung und Familienbegleitung (IFF BHG)

Wir konnten bei dieser Leistungsart wesentlich mehr unserer kleinen Kund:innen begleiten und fordern,
konnen es aber leider nicht, weil uns das Personal dafiir fehlt - Interessent:innen (abgeschlossene
Ausbildung im Bereich der interdisziplinaren Friihforderung oder Abschluss Inklusive Elementarpadagogik
oder Sonderkindergartenpadagogik) waren also mehr als herzlich willkommen!

Kindergarten- und Schulassistenz (KiSA)

NEU: Personliches Budget (PERS BUD)

Personliches Budget ist eine Geldleistung, mit welcher personliche Assistent:innen finanziert werden
konnen, um den Menschen mit Behinderung in die Lage zu versetzen, selbstandig auBerhalb von
stationdren Einrichtungen zu leben.

Wir begleiten derzeit einen Kunden in dieser Leistungsart.

NEU: Mobile Assistenz fiir Menschen mit Behinderung in Pflegewohnheimen (ASS-P)

Wir stehen bei dieser Leistungsart noch im Zuerkennungsverfahren durch die Landesbehorden, aber sind
zuversichtlich, in dieser Leistungsart noch im ersten Halbjahr des Jahres 2026 die ersten Kund:innen begleiten
zu durfen.

Mobile Assistenz in Pflegeeinrichtungen richtet sich an Menschen mit korperlicher, Sinnes- bzw.
intellektueller/kognitiver oder mehrfacher Behinderung (auch Doppeldiagnose, wenn im Vordergrund die
intellektuelle Beeintrachtigung steht), die in einem Pflegewohnheim leben.

Es besteht ein behinderungsbedingter Bedarf, der neben dem Leistungsangebot der Pflegeinrichtung eine
erganzende Assistenz erfordert.

Zum Leistungsangebot des Pflegewohnheimes ist behinderungsbedingt eine mobile Assistenz notwendig.
Diese Notwendigkeit ist jedenfalls anzunehmen, wenn in den letzten 6 Jahren eine Leistung des StBHG fiir
mindestens 12 Monate in Anspruch genommen wurde.
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lebenshilfe

Region Knittelfeld

Unsere Leistungsarten im Uberblick:
Wohnen:
e \ollzeitbetreutes Wohnen
e Trainingswohnen
o Teilzeitbetreutes Wohnen
Arbeit + Beschaftigung:
e Tagesbegleitung und Forderung
e Teilhabe an der Beschaftigung in der Arbeitswelt
Mobiler Dienst:
e Familienentlastungsdienst
e Freizeitassistenz
e Wohnassistenz
e Interdisziplinare Friihforderung und Familienbegleitung
e Kindergarten- und Schulassistenz
e Personliches Budget
e Mobile Assistenz fiir Menschen mit Behinderung in Pflegewohnheimen
Kontakt:
Dr.-Hans-Klopfer-Strasse 38, 8720 Knittelfeld
Tel.: 03512 74 184
Fax: 03512 74 184 9
office@lebenshilfe-knittelfeld.at

www.lebenshilfe-knittelfeld.at



Aromapflege ALLGEMEINES

Wir bieten unseren Kund*innen zusétzliche Pflege mit besonders hochwertigen natiirlichen Pflanzendlen,
atherischen Olen sowie Aromaodlpflegeprodukten.

Wirkung von Aromapflege:

-Steigert das Wohlbefinden

-Fordert die geistige und korperliche Gesundheit
-Unterstiitzt bei der Korperpflege

-Erhalt und verbessert ein gesundes Hautbild
-Unterstiitzt und verbessert die Atmung

-Starkt das Immunsystem

-Unterstiitzt das Herz-Kreis-Lauf-System
-Fordert und verbessert Ruhe und Schlaf
-Reinigt die Raumluft und schiitzt vor Ansteckung
-Fordert die eigene Wahrnehmung und die Selbstheilungskrafte

- AR =
TReRaR(EYA

Die Anwendung erfolgt durch: l" 2 IAEET - KINDE
-Waschungen und Bader

-Hautpflege, Einreibungen und Streichungen
-Raumbeduftung

-Wickel, Umschlage und Auflagen
-Riechstifte die im Alltag unterstiitzen sollen - hilfreiche Problemloser

Wir haben fiir alle Kund*innen - natiirlich nur wenn es gewiinscht ist - ein individuelles Aromapflegekonzept
erstellt, dieses ist auf Bediirfnisse und Vorlieben angepasst worden - Medizinische Indikationen werden
selbstverstandlich beriicksichtigt.

Durch Aromapflege wollen wir die Gesundheitspflege in den Fokus setzen und die positive Wirkung auf Korper
Geist und Seele unterstiitzen. In der Aromapflege liegt eine wunderbare Chance, als ideale Erganzung zur
Schulmedizin mit viel Motivation und Fachwissen den Alltag der Kund*innen zu verbessern.

| 14 www.lebenshilfe-knittelfeld.at



Aromapflege ALLGEMEINES

Das Team der Aromapflege stellt sich vor

Wir haben Ausbildungen in Krauterpadagogik, Grund und Weiterbildungen in Aromatherapie sowie in
Aromapflege und sind in Ausbildung zur Expertin fiir Komplementare Pflege mit Schwerpunkt Aromapflege. Wir
sind ein ganzheitlich denkendes Team und sind bemiiht uns standig weiterzubilden.

Wir das sind:

Elisabeth

Marlene

Isabell Sabine
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Wochenende im Wohnhaus ALLGEMEINES

Ein Wochenendtag im Wohnhaus
Geschrieben von Katharina Stelzer

Jeder Tag beginnt in den friihen Morgenstunden, unter der Woche zwischen 6:00 Uhr und 7:00 Uhr friih. Darum
schlafen viele Bewohner*innen an den Wochenenden gerne aus. Fiir uns Betreuer*innen beginnt der Tagdienst
um 7 Uhr. Die Bewohner*innen werden je nach Pflegebedarf beim Aufstehen und bei der morgendlichen Pflege
unterstitzt.

AnschlieBend folgt ein gemeinsames Friihstiick, mit frischem Geback, Wurst und Kase und einer
Gemiisegarnitur.

Mit unseren Bewohner*innen gestalten wir gemeinsam unsere Essensplanung, genauso wie auch die
Zubereitung unseres Mittags- und Abendessens.

Das gemeinsame Mittagessen bildet einen sehr wichtigen Punkt im Tagesablauf. Darauf, dass wir an den
Wochenenden gemeinsam und frisch kochen, sind wir sehr stolz.

Die Bewohner*innen haben wahrenddessen Zeit, sich mit anderen zu unterhalten, zu lachen und gut zu
speisen.

Mit unseren selbststandigeren Bewohner*innen erledigen wir gemeinsam den Kiichendienst.

Die Zeit nach dem Mittagessen nutzen viele Bewohner*innen fiir ein kurzes Mittagsschlafchen.

Diese Auszeiten sind sehr wichtig, damit sie neue Energie fiir den weiteren Tag sammeln konnen.

Einige Bewohner*innen verbringen das ganze Wochenende zuhause. Andere werden zum Beispiel an den
Nachmittagen von der Familie abgeholt und verbringen Zeit mit ihnen. Der Nachmittag gestaltet sich meist
abwechslungsreich. Freizeitaktivitaten wie Spaziergange, Spiele oder Ausfliige fordern die Partizipation am
gesellschaftlichen Leben.

Dabei werden alltagspraktische Fahigkeiten trainiert, etwa beim Einkaufen. Nachmittags gibt es bei uns immer
eine Nachspeise, die wir gemeinsam zubereiten, dabei werden auch immer gerne neue Rezepte ausprobieren.

Nach der Abendpflege setzen wir uns zum gemeinsamen Abendessen, dabei bleibt auch wieder Zeit, fiir
personliche Interessen oder Gesprache in der Gemeinschaft.

Individuell erfolgt die Vorbereitung fiir die kommende Nacht, mit Unterstiitzung durch die Betreuer*innen. Auch
wahrend der Nacht ist im Wohnhaus eine Betreuung gewahrleistet.

Dieser klar strukturierte Tagesablauf organisiert nicht nur den Alltag, sondern soll auch zur Lebensqualitat
beitragen.

Ziel des Wohnhaus-Teams ist es, die Selbststandigkeit der Bewohner*innen zu férdern und ihnen aber
gleichzeitig die notwendige Unterstiitzung zu bieten - fiir ein moglichst selbstbestimmtes Leben. Es macht uns
als Team sehr stolz mit unseren Bewohner*innen nicht nur den Alltag zu meistern, sondern ihnen auch ein
Zuhause zu bieten, in dem sie gerne leben.
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Wochenende im Wohnhaus ALLGEMEINES

Impressionen
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Selbstvertretung

Die Selbstvertreterinnen schauen auf ein arbeitsreiches Jahr zuriick

Bei zahlreichen Terminen mit Selbstvertreter*innen aus der ganzen Steiermark werden Themen wie Inklusion,
Alter und inklusiver Arbeitsmarkt bearbeitet und diskutiert.

Am 24. September durften wir Gastgeber fiir ein Selbstvertreter*innen- Treffen sein. Dabei nutzten wir die
Gelegenheit den steirischen Selbstvertreter*innen unser Ideenreich zu zeigen und bei einem Spaziergang
durch Knittelfeld Anregungen fiir eine barrierefreie Innenstadt zu sammeln, die wir im Anschluss der
Stadtgemeinde zukommen lieBen.

Der Tag der Inklusion am 8.5. fiihrte uns in die Gemeindestuben der Region. Ausgestattet mit dem Leitfaden
fur Inklusive Gemeinden, der Lebenshilfe Steiermark, suchten wir einige Biirgermeister*innen in und um
Knittelfeld aus.

Der Leitfaden wurde liberreicht und einige Punkte daraus konnten wir besprechen. Diese Form der aktiven
Interessensvertretung ist uns sehr wichtig und mittlerweile schon ein Fixpunkt in unserem Jahresplan.

hza
einTaxi.
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Landesberufsschule

Im Mai bekam das Ideenreich Besuch von einer Klasse der Landesberufsschule Knittelfeld, mit ihrem
Klassenlehrer - und unserem Vorstandsmitglied - Christian Reumiiller.

Im Rahmen des Besuchs wurde eine Spende in Hohe von € 200,00 (iberreicht fiir die wir uns hiermit auch
nochmal herzlich bedanken mochten!

Die Gelegenheit wurde auBerdem auch gleich zum gemeinsamen Tonarbeiten genutzt!
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Projekt ZukunftsNest

Unterstiitzung beim Projekt ,ZukunftsNest” der Landjugend Knittelfeld

In unserer Werkstatte in der Dr.-Hans-Klopfer-Stra3e durften wir das Projekt ,ZukunftsNest“ der Landjugend
Bezirk Knittelfeld unterstiitzen.

Kund*innen bauten an 2 Vormittagen gemeinsam mit Landjugendmitgliedern und den Firmlingen aus dem
Seelsorgeraum Knittelfeld Nistkasten und Vogelhauser.

Die Kund*innen konnten dabei ihr handwerkliches Geschick im Umgang mit Holz zeigen und vermitteln. Vom
gemeinsamen Beisammensein und dem Austausch profitierten Kund*innen, Jugendliche und Firmlinge
gleichermafen.

amw;/ i
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Projekt ZukunftsNest
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Fest der Begegnhung

Im Juni fand das Fest der Begegnung in Spielberg statt

Im Wirtschaftszentrum der Stadt Spielberg fand heuer das Fest der Begegnung statt.

Musikalisch umrahmt und bestens versorgt mit Getranken und Speisen, war es ein toller Nachmittag bei dem
viel getanzt, gelacht und gesungen wurde.

Auch das Wetter spielte mit und so wurde es ein unvergesslicher Nachmittag!
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Tennis mit Stefan Koubek

Tennisnachmittag mit Stefan Koubek

Im Juni hatten einige Kunden die Moglichkeit mit Stefan Koubek einen Tennisnachmittag zu verbringen!
Organisiert wurde dies von unserem Vereinsobmann Johann Hubmann.

Stefan Koubek war friiher die Nummer 20 der Tennis-Weltrangliste und Kapitan der 6sterreichischen Davis-
Cup-Mannschaft.

Alle Teilnehmer waren sichtlich begeistert und hatten viel Spaf dabei!
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Gemeinsames Tonarbeiten

Zu Schulschluss besuchte uns Fr. Painer und Fr. Sattler von der Mittelschule Spielberg mit der 1.Klasse im
Ideenreich.

Als Dankeschon, fiir die groBziigig durchgefiihrte Schulsammlung haben wir zu uns ins Ideenreich eingeladen,
um zusammen mit Kundi*innen mit Ton zu arbeiten.

Die Schiiler*innen hatten viel Spal3 beim gemeinsamen Ton arbeiten und es entstanden daraus sehr schone
Produkte.
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Schulen ALLGEMEINES

Ein herzliches Dankeschon an alle Schulen!

An dieser Stelle mochten wir uns sehr herzlich bei allen Schulen in unserer Region bedanken, die auch heuer
wieder die Schulsammlung zu unseren Gunsten durchgefiihrt haben und fiir die zahlreichen Besuche bei uns!

Die Schulsammlung hat in unserer Lebenshilfe schon lange Tradition, und es ist deshalb auch schon zu sehen,
dass wir diese Sammlung Jahr fiir Jahr wieder durchfiihren dirfen.

Mit dem Geld der Schulsammlung, werden Inklusionsprojekte gefordert beziehungsweise Projekte, bei denen
eine individuelle Bedarfslinterstiitzung besteht!

Wir bedanken uns bei allen Schiilerinnen und Schiilern fiir das groBartige Engagement!

}'@‘* A
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Ferienaktion ST

Im September stand bei uns eine grofRe Ferienaktion an

17 Kund*innen und 8 Betreuer*innen verbrachten von 6. bis 18. September - aufgeteilt auf drei Reisegruppen -
eine unvergessliche Zeit in Bibione.

Untergebracht in einem komplett barrierefreien Doppelhaus mit Blick auf das Meer genossen die Reisenden
die gemeinsame Urlaubszeit sichtlich.

Tagesausfliige, entspannte Stunden am Strand und taglich italienische Kulinarik sorgten fiir viele schone
Erlebnisse und unvergessliche Urlaubserinnerungen fiir alle Beteiligten.
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Der Wein der Lebenshilfe Knittelfeld
,Z'SAUM*

OKTOBER

Zusammen - Gemeinsam: Eine Cuvée der Solidaritat - Symbol fiir ein
friedliches Miteinander in Wiirde - unabhangig von Herkunft,
Ausbildung, Hautfarbe, Geschlecht oder Behinderung

In der unvergleichlichen Landschaft des slidsteirischen Weinlandes widmet sich die Familie Elsnegg dem
Weinbau.

~Weine, die ihre Herkunft widerspiegeln und unvergesslich bleiben sind unser Ziel.“ AuBergewohnliche
Weinlagen mit den unterschiedlichsten Mikroklimaten, sowie der Wechsel verschiedener Boden auf engstem
Raum bilden die Grundlage dieser Leidenschaft. Klima und Boden, stehen in enger Beziehung zueinander und
beeinflussen gemeinsam das Wachstum der Reben und pragen grundlegend den Stil der Weine, die vor allem
eines im Sinn haben: Spal und Genuss zu bereiten.

Mit diesen Worten beschreibt die Familie Elsnegg ihren Weinbau. Das kann leicht umgelegt werden, auf unsere
Arbeit in der Lebenshilfe Knittelfeld: Die Menschen, die wir begleiten und betreuen sind einmalig, sie spiegeln
ihre Herkunft wider, sind unvergesslich und wunderbar. Das Umfeld ist wichtig, denn es pragt die Entwicklung
der Menschen, welche Spaf3 und Genuss lieben.

All das ist alleine nicht erreichbar. Es geht nur ,Z'SAUM*. In diesem Geiste wurde die Idee geboren, einen
eigenen Wein zu kreieren. Das grof3e Herz der Familie Elsnegg in Gamlitz hat es schlieBlich ermdglicht, eine
derartige Cuvée der Solidaritat und Gemeinsamkeit zu kreieren.
Der groBartige osterreichische Maler ,,Plo“ hat mit den Kiinstlerinnen und Kiinstlern der Lebenshilfe Knittelfeld
diese Gedanken einer ,guten Cuvée der unterschiedlichen Menschen* interpretiert und ein wunderbares Etikett
geschaffen, welches ,Z'SAUM* ziert. Dazu gehort die Friedenstaube aus Ton, welche ,Z'SAUM im Frieden*
symbolisiert.
Nach all der Vorbereitung wurde unser Wein ,,Z'SAUM* im Rahmen eines Vereinsausflugs nach Gamlitz zur
Familie Elsnegg mit den betreuten Menschen, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Eltern und
Erwachsenenvertretern sowie Mitgliedern ,,aus der Taufe gehoben*. Farbige Fingerabdriicke auf den
Originalflaschen, die Energie der Beteiligten und die Friedenstaube aus Ton haben ihn zu etwas ganz
Besonderem gemacht.
»Die Sonne sorgt fiir guten Wein,
Guter Wein sorgt fiir lacheln,
Lacheln offnet das Herz,
Ein gedffnetes Herz macht gliicklich,
Wer also Wein trinkt, wird leichter gliicklich.”

Dieser besondere Tropfen kann im Ideenreich erworben werden.
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Der Wein der Lebenshilfe Knittelfeld
Z'SAUM*
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Interne Leitungsklausuren ALLGEMENES

Auf unsere Klausur folgten noch weitere Follow-Up Besprechungen

Im vergangenen Jahr wurde ein wichtiger Prozess in Gang gesetzt. Bei einer Auftaktveranstaltung zu Beginn
des Jahres 2025, moderiert von unserem neuen Obmann, Johann Hubmann, wurden mit Angehorigen,
Erwachsenenvertreter:innen, Mitarbeiter:innen und Kund:innen diskutiert und anlysiert, was in der Lebenshilfe
Knittelfeld gut funktioniert und wo es Verbesserungspotential gibt.

In einer anschlieBenden Klausur, bei der Vorstand, Flihrungspersonal und der Betriebsrat teilgenommen haben,
wurden die Ergebnisse der Auftaktveranstaltung bearbeitet.

In weiteren Follow-Up-Besprechungen hat man daran gearbeitet, Ablaufe und Prozesse zu definieren, die zu
Qualitatsverbesserungen im betrieblichen Bereich fiihren. Ubergeordnetes Ziel war die Betreuungs- und
Lebensqualitat der Menschen mit Behinderung, die bei uns begleitet werden, zu verbessern.

Alle MaBnahmen und Ablaufe zu nennen, die dadurch in Gang gesetzt wurden, wiirde den Rahmen sprengen.
Um nur die Wichtigsten zu nennen:

oEinflihrung einer strukturierten Personenzentrierten Zielplanung bei unseren Kund:innen. Zu diesem Zweck
wurde eine Koordinatorin speziell fiir dieses Vorhaben angestellt.

eVerbesserung von betrieblichen Ablaufen zur Qualitatssicherung:

Beispielsweise wurde die Einflihrung einer Tageskoordinator:in, bei Abwesenheit eines Vorgesetzten,
eingefiihrt. Der Beschaffungsprozess und das Onboarding neuer Mitarbeiter:innen genau geregelt und
Prozesse digitalisiert. Weiters mit der Uberarbeitung aller Aufgaben- und Stellenbeschreibungen begonnen.

eKommunikation spielt in jedem Bereich und auf jeder Ebene der Organisation eine bedeutsame Rolle. Die
Einflihrung von Infospiegeln (wer informiert wen liber was) wird daflir sorgen, dass jeder die Information erhalt,
die er bendétigt. Zudem soll in Workshops daran gearbeitet werden, wie man wertschatzend Feedback gibt und
annimmt.

Klare Strukturen und Ablaufe, sowie eine respektvolle Kommunikation schaffen ein gutes betriebliches Klima,
im Sinne der von uns begleiteten Menschen. Daran wollen wir gemeinsam langfristig und nachhaltig arbeiten.
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Vereinsausflug

,Z'SAUM"“ im Zeichen der Freude und des Weines

Gemeinsamkeit, Musik, gut Essen und Trinken, ein neuer Wein und a Gaude - das war in kurzen Worten der
Ausflug nach Gamlitz am 22. Oktober 2025.

Betreute und Betreuer, Eltern und Erwachsenenvertreter, Mitglieder und Unterstiitzer sind anlasslich des
Vereinsausflugs mit Bussen nach Gamlitz gefahren. Im Eckbergerhof wurden wir von der Familie Ferlinz mit
einer Jause herzlich empfangen.

Danach wurde in zwei Gruppen geteilt. Gruppe eins startete aus dem Nebel in den strahlenden Sonnenschein
eine ,Zugfahrt* mit dem ,Weinbergbummler* iber die slidsteirische WeinstraRe. Fiir die zweite Gruppe gab es
nach einem kurzen Spaziergang Kastanien und Traubensaft beim ,Nekrepp*“. Dabei war ein besonderer
Hohepunkt, dass uns hier bereits die ,Steirische Musi“ begleitet hat. Nachdem die Gruppen gewechselt hatten,
gabs das Mittagessen samt musikalischer Einlagen im Eckbergerhof.

Nach dem Essen gings zum ,Elsnegg*. Die Weintaufe vom Lebenshilfe-Knittelfeld-Wein ,,Z"SAUM*“ stand am
Programm. Bei wunderschonem Wetter und herrlichem Ambiente reichten sich alle die Hande. In der dabei
flieBenden Energie wurde ,Z'SAUM* - begleitet von der Friedenstaube - aus der Taufe gehoben. Bekraftigt
wurde dies durch die farbigen Fingerabdriicke aller Anwesenden auf den Originalflaschen (diese konnen
sowohl im ,Ideenreich” als auch beim ,Elsnegg” besichtigt werden).

Die ,Steirische Musi“ hat noch weiterhin fiir gute Stimmung gesorgt, bis die Miidigkeit zum Aufbruch drangte.
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Mitgliederversammlung NovewER

Am 19. November 2025 fand unsere ordentliche Mitgliederversammlung
im Ideenreich statt

Die Mitgliederversammlung der Lebenshilfe Region Knittelfeld fand am 19. November 2025 im Kreise von
Mitgliedern, Klienten, Beschaftigten sowie Unterstiitzern und Sympathisanten im ,Ideenreich” statt. Nach den
Berichten von Obmann, Geschaftsfiihrer, pddagogischem Leiter, Kassier und Kassapriifer erfolgte die
Entlastung des Vorstands. Auf Grund von gesetzlichen Anderungen wurde eine Anderung der Statuten des
Vereins sowie des Gesellschaftsvertrags der GmbH notwendig. Diese wurden prasentiert, diskutiert und danach
beschlossen.

Im feierlichen Rahmen wurden auch folgende Dienstjubildgen erwahnt bzw. geehrt:
Patrick Ostovits: 5 Jahre

Evelyn Zenz, Selina Preissl: 10 Jahre

Natscha Lackner, Manuela Skale, Elke Lenger,

Andrea Weitenthaler, Sabine Rehschiitzecker,

Helmut Putz: 15 Jahre
Barbara Puster: 25 Jahre
Jutta Gotz: 30 Jahre

In ihren GruBworten betonten die Biirgermeister von Knittelfeld und Spielberg, DI Harald Bergmann und
Manfred Lenger, die Bedeutung unserer Lebenshilfe fiir die Region, aber auch die gute Zusammenarbeit und
sicherten die weitere Unterstlitzung durch die Gemeinden zu.

Als kleiner Hohepunkt wurden danach vom Obmann der Wein der Lebenshilfe Knittelfeld ,Z’saum - die Cuvée
der Solidaritat und die Friedenstaube aus Ton prasentiert. Diese wurden von Pfarrer Lukas in wundervollen
Worten gewiirdigt und schlieBlich geweiht. Helmuth ,Plo“ Ploschnitznigg erzahlte von der gemeinsamen
Gestaltung des Etiketts und von den geplanten weiteren Aktivitdten. Engelbert Elsnegg, der Winzer aus Gamlitz
und Schopfer des Weines, driickte seine Freude uber die ,Z’saum* gestalteten Aktivitaten aus und lud danach
zur inspirativen Weinverkostung.

Zur guten Stimmung hat ganz wesentlich das ,VolXmusiTrio“ beigetragen, welches die musikalische Begleitung
auf herzliche Weise gestaltet hat.
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Weihnachtsfeier DEZEMBER

Am 18.12 fand unsere Angehorigen / Kund*innen Weihnachtsfeier statt

Die alljahrliche Angehorigen / Kund*innen Weihnachtsfeier am 18.12. schaffte einen besinnlichen Rahmen das
vergangene Jahr ausklingen zu lassen.

Unsere Gaste wurden im dekorierten Garten unserer Werkstatte mit Gliihwein und Punsch bei Feuerschalen
und Weihnachtsatmosphare empfangen. Danach versetzten Kund*innen und Betreuer*innen unsere Gaste mit
einer weihnachtlichen Lese- und Musikeinlage in Stimmung.

Abgerundet wurde der Abend von einem hervorragenden Buffet mit Live- Musik. Ein spezieller Dank gilt wieder
unseren Freunden vom ,Round Table 43¢, die unseren Kund*innen mit Geschenken die Wartezeit bis
Heiligabend verkiirzten.
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	Unsere Kund*innen konnten dabei ihr handwerkliches Geschick im Umgang mit Holz zeigen und vermitteln. Vom gemeinsamen Beisammensein und dem Austausch profitierten Kund*innen, Jugendliche und Firmlinge gleichermaßen.
	JUNI
	Fest der Begegnung
	Im Wirtschaftszentrum der Stadt Spielberg fand heuer unser Fest der Begegnung statt.
	Musikalisch umrahmt und bestens versorgt mit Getränken und Speisen, war es ein toller Nachmittag bei dem viel getanzt, gelacht und gesungen wurde.
	Auch das Wetter spielte mit und so wurde es ein unvergesslicher Nachmittag!
	JUNI
	Tennis mit Stefan Koubek
	Im Juni hatten einige Kunden die Möglichkeit mit Stefan Koubek einen Tennisnachmittag zu verbringen!
	Organisiert wurde dies von unserem Vereinsobmann Johann Hubmann.
	Stefan Koubek war früher die Nummer 20 der Tennis-Weltrangliste und Kapitän der österreichischen Davis-Cup-Mannschaft.
	Alle Teilnehmer waren sichtlich begeistert und hatten viel Spaß dabei!
	Tennisnachmittag mit Stefan Koubek
	JULI
	Gemeinsames Tonarbeiten
	Zu Schulschluss besuchte uns Fr. Painer und Fr. Sattler von der Mittelschule Spielberg mit der 1.Klasse im Ideenreich.
	Als Dankeschön, für die großzügig durchgeführte Schulsammlung haben wir zu uns ins Ideenreich eingeladen, um zusammen mit Kundi*innen mit Ton zu arbeiten.
	Die Schüler*innen hatten viel Spaß beim gemeinsamen Ton arbeiten und es entstanden daraus sehr schöne Produkte.
	Besuch der Mittelschule Spielberg im Ideenreich
	Schulen
	An dieser Stelle möchten wir uns sehr herzlich bei allen Schulen in unserer Region bedanken, die auch heuer wieder die Schulsammlung zu unseren Gunsten durchgeführt haben und für die zahlreichen Besuche bei uns!
	Die Schulsammlung hat in unserer Lebenshilfe schon lange Tradition, und es ist deshalb auch schön zu sehen, dass wir diese Sammlung Jahr für Jahr wieder durchführen dürfen.
	Wir bedanken uns bei allen Schülerinnen und Schülern für das großartige Engagement!
	SEPTEMBER
	Ferienaktion
	17 Kundinnen und 8 Betreuerinnen verbrachten von 6. bis 18. September – aufgeteilt auf drei Reisegruppen – eine unvergessliche Zeit in Bibione.
	Untergebracht in einem komplett barrierefreien Doppelhaus mit Blick auf das Meer genossen unsere Reisenden die gemeinsame Urlaubszeit sichtlich.
	Tagesausflüge, entspannte Stunden am Strand und täglich italienische Kulinarik sorgten für viele schöne Erlebnisse und unvergessliche Urlaubserinnerungen für alle Beteiligten.
	Im September stand bei uns eine große Ferienaktion an
	Der Wein der Lebenshilfe Knittelfeld
	„Z’SAUM“
	In der unvergleichlichen Landschaft des südsteirischen Weinlandes widmet sich die Familie Elsnegg dem Weinbau.
	„Weine, die ihre Herkunft widerspiegeln und unvergesslich bleiben sind unser Ziel.“ Außergewöhnliche Weinlagen mit den unterschiedlichsten Mikroklimaten, sowie der Wechsel verschiedener Böden auf engstem Raum bilden die Grundlage dieser Leidenschaft. Klima und Boden, stehen in enger Beziehung zueinander und beeinflussen gemeinsam das Wachstum der Reben und prägen grundlegend den Stil der Weine, die vor allem eines im Sinn haben: Spaß und Genuss zu bereiten.
	Mit diesen Worten beschreibt die Familie Elsnegg ihren Weinbau. Das kann leicht umgelegt werden, auf unsere Arbeit in der Lebenshilfe Knittelfeld: Die Menschen, die wir begleiten und betreuen sind einmalig, sie spiegeln ihre Herkunft wider, sind unvergesslich und wunderbar. Das Umfeld ist wichtig, denn es prägt die Entwicklung der Menschen, welche Spaß und Genuss lieben.
	All das ist alleine nicht erreichbar. Es geht nur „Z´SAUM“. In diesem Geiste wurde die Idee geboren, einen eigenen Wein zu kreieren. Das große Herz der Familie Elsnegg in Gamlitz hat es schließlich ermöglicht, eine derartige Cuvée der Solidarität und Gemeinsamkeit zu kreieren.
	Der großartige österreichische Maler „Plo“ hat mit den Künstlerinnen und Künstlern der Lebenshilfe Knittelfeld diese Gedanken einer „guten Cuvée der unterschiedlichen Menschen“ interpretiert und ein wunderbares Etikett geschaffen, welches „Z´SAUM“ ziert. Dazu gehört die Friedenstaube aus Ton, welche „Z´SAUM im Frieden“ symbolisiert.
	Nach all der Vorbereitung wurde unser Wein „Z´SAUM“ im Rahmen eines Vereinsausflugs nach Gamlitz zur Familie Elsnegg mit den betreuten Menschen, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Eltern und Erwachsenenvertretern sowie Mitgliedern „aus der Taufe gehoben“. Farbige Fingerabdrücke auf den Originalflaschen, die Energie der Beteiligten und die Friedenstaube aus Ton haben ihn zu etwas ganz Besonderem gemacht.
	„Die Sonne sorgt für guten Wein,
	Guter Wein sorgt für lächeln,
	Lächeln öffnet das Herz,
	Ein geöffnetes Herz macht glücklich,
	Wer also Wein trinkt, wird leichter glücklich.“
	Dieser besondere Tropfen kann im Ideenreich erworben werden.
	Der Wein der Lebenshilfe Knittelfeld
	„Z’SAUM“
	Interne Leitungsklausuren
	Vereinsausflug
	Gemeinsamkeit, Musik, gut Essen und Trinken, ein neuer Wein und a Gaude – das war in kurzen Worten der Ausflug nach Gamlitz am 22. Oktober 2025.
	Betreute und Betreuer, Eltern und Erwachsenenvertreter, Mitglieder und Unterstützer sind anlässlich des Vereinsausflugs mit Bussen nach Gamlitz gefahren. Im Eckbergerhof wurden wir von der Familie Ferlinz mit einer Jause herzlich empfangen.
	Danach wurde in zwei Gruppen geteilt. Gruppe eins startete aus dem Nebel in den strahlenden Sonnenschein eine „Zugfahrt“ mit dem „Weinbergbummler“ über die südsteirische Weinstraße. Für die zweite Gruppe gab es nach einem kurzen Spaziergang Kastanien und Traubensaft beim „Nekrepp“. Dabei war ein besonderer Höhepunkt, dass uns hier bereits die „Steirische Musi“ begleitet hat. Nachdem die Gruppen gewechselt hatten, gabs das Mittagessen samt musikalischer Einlagen im Eckbergerhof.
	Nach dem Essen gings zum „Elsnegg“. Die Weintaufe vom Lebenshilfe-Knittelfeld-Wein „Z´SAUM“ stand am Programm. Bei wunderschönem Wetter und herrlichem Ambiente reichten sich alle die Hände. In der dabei fließenden Energie wurde  „Z´SAUM“ - begleitet von der Friedenstaube - aus der Taufe gehoben. Bekräftigt wurde dies durch die farbigen Fingerabdrücke aller Anwesenden auf den Originalflaschen (diese können sowohl im „Ideenreich“ als auch beim „Elsnegg“ besichtigt werden).
	„Z’SAUM“ im Zeichen der Freude und des Weines
	Vereinsausflug
	Impressionen
	NOVEMBER
	Mitgliederversammlung
	NOVEMBER
	Mitgliederversammlung
	Impressionen
	DEZEMBER
	Weihnachtsfeier
	Die alljährliche Angehörigen/ Kund*innen Weihnachtsfeier am 18.12. schaffte einen besinnlichen Rahmen das vergangene Jahr ausklingen zu lassen.
	Unsere Gäste wurden im dekorierten Garten unserer Werkstätte mit Glühwein und Punsch bei Feuerschalen und Weihnachtsatmosphäre empfangen. Danach versetzten Kund*innen und Betreuer*innen unsere Gäste mit einer Weihnachtlichen Lese- und Musikeinlage in Stimmung.
	Abgerundet wurde der Abend von einem hervorragenden Buffet mit Live- Musik. Ein spezieller Dank gilt wieder unseren Freunden vom „Round Table 43“, die unseren Kund*innen mit Geschenken die Wartezeit bis Heiligabend verkürzten.
	Am 18.12 fand unsere Angehörigen / Kund*innen Weihnachtsfeier statt!
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